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Vorbild für Hessen – Klimainsel Kelsterbach
als Leuchtturm für Klimaanpassung
Kelsterbach – Die Stadt Kelsterbach und die ProjektStadt konnten bei dem diesjährigen Wettbewerb der hessischen Klima-Kommunen die Wettbewerbsjury überzeugen. Mit dem Projekt „Klimainsel Kelsterbach“ zählt die Stadt Kelsterbach zu den Gewinnern des Wettbewerbs.
Das Bündnis „Hessen aktiv: Die Klima-Kommunen“, initiiert durch das Hessische Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, unterstützt landesweit Projekte für den Klimaschutz und die Anpassung an die Folgen des Klimawandels. Die Stadt Kelsterbach hat sich gemeinsam mit ihrem Dienstleister ProjektStadt | Integrierte Stadtentwicklung mit dem Projekt „Klimainsel Kelsterbach – Insel wird Stadt“ an dem diesjährigen Wettbewerb beteiligt – und es wurde als eines der herausragenden Klimaprojekte in der Kategorie „Klimaanpassung“ ausgezeichnet.
Die Jury des Wettbewerbs besteht aus Expertinnen und Experten aus unterschiedlichsten Institutionen und Einrichtungen in Hessen. Die Jurymitglieder bewerteten die eingereichten Projekte nach den Bewertungskriterien Innovation und Kreativität, Effektivität im Ressourceneinsatz, Akteurseinbindung sowie Wirksamkeit und Übertragbarkeit. Insgesamt gab es 64 Wettbewerbsbeiträge, sechs Preisträger wurden durch Hessens Umweltministerin Priska Hinz in drei Kategorien ausgezeichnet (Kategorie Klimaschutz, Kategorie Klimaanpassung, Sonderkategorie Schwammstadt). Die Stadt Kelsterbach wurde in der Kategorie Klimaanpassung ausgezeichnet. Jeder Preisträger erhält 10.000 Euro. „Die Auszeichnung stellt eine große Wertschätzung für die klimaangepasste Stadtentwicklung in Kelsterbach dar. Mit der Auszeichnung zeigt sich, dass mit dem Projekt „Klimainsel Kelsterbach“ sehr frühzeitig für Hessen die richtigen Weichen für eine resiliente Stadtentwicklung gestellt wurden“, so Bürgermeister Manfred Ockel. Die Klimainsel Kelsterbach wurde 2019 in das Städtebauförderprogramm Wachstum und Nachhaltige Erneuerung aufgenommen.
Unter dem Titel „Klimainsel Kelsterbach – Insel wird Stadt“ präsentiert die Stadt Kelsterbach einen zukunftsfähigen klimaresilienten Stadtteil. „Bei allen Projekten, die wir als Integrierte Stadtentwicklung in Hessen entwickeln und beraten dürfen, versuchen wir Vorbild für Hessen zu sein, die Würdigung zeigt unsere besonderen Verdienste als Berater im Klimaschutz und in der Klimaanpassung, die Teil unserer DNA ist.“, so Marion Schmitz-Stadtfeld, Leiterin Integrierte Stadtentwicklung bei der ProjektStadt.
Die Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen der Klimainsel haben eine große Bandbreite und tragen gemeinsam zu einer resilienten Entwicklung der Stadt Kelsterbach bei. So hat sich die Stadt mit einem dieser Projekte das Ziel gesetzt, 1.000 klimatolerante Bäume im Gebiet Klimainsel während des Förderzeitraums zu pflanzen. Durch das Anreizprogramm „Kelsterbach fördert grün“ werden Immobilieneigentümer finanziell unterstützt, wenn sie eine Dach-, Fassaden- oder Flächenbegrünung auf dem Privatgrundstück durchführen. Bei der klimaangepassten Erneuerung von insgesamt vier Spielplätzen im Fördergebiet Klimainsel steht neben der Verwendung nachhaltiger Materialien die natürliche Beschattung im Mittelpunkt. 
Die Stadt Kelsterbach plant in den kommenden Jahren mit weiteren Projekten, wie beispielsweise Mikro Parks, die grüne Infrastruktur vor Ort zu erweitern, aufzuwerten und damit die Entstehung der Klimainsel in der Stadt weiter zu fördern.
Bildunterschrift: Feierliche Ehrung mit (v.li.) Hessens Umweltministerin Hessen Priska Hinz, Kelsterbachs Bürgermeister Manfred Ockel, Marion Schmitz-Stadtfeld (Fachbereichsleiterin ProjektStadt), Katharina Müller (Projekteiterin ProjektStadt) und Maximilian Barth (Klimaschutzmanager Stadt Kelsterbach). Foto: HMUKLV - lens & light / Salome Roessler
Unternehmensgruppe Nassauische Heimstätte | Wohnstadt

Die Unternehmensgruppe Nassauische Heimstätte | Wohnstadt (NHW) mit Sitz in Frankfurt am Main und Kassel bietet seit knapp 100 Jahren umfassende Dienstleistungen in den Bereichen Wohnen, Bauen und Entwickeln. Sie beschäftigt rund 750 Mitarbeitende. Mit rund 59.000 Mietwohnungen in 130 Städten und Gemeinden in Hessen gehört sie zu den zehn führenden deutschen Wohnungsunternehmen. Unter der NHW-Marke ProjektStadt | Integrierte Stadtentwicklung werden Kompetenzfelder gebündelt, um nachhaltige Stadtentwicklungsaufgaben durchzuführen. Die Unternehmensgruppe arbeitet daran, ihren Wohnungsbestand perspektivisch auf 75.000 Wohnungen zu erhöhen und bis 2050 klimaneutral zu entwickeln. Um dem Klimaschutz in der Wohnungswirtschaft mehr Schlagkraft zu verleihen, hat sie gemeinsam mit Partnern das Kommunikations- und Umsetzungsnetzwerk „Initiative Wohnen 2050“ gegründet. Mit hubitation verfügt die Unternehmensgruppe zudem über ein Startup- und Ideennetzwerk rund um innovatives Wohnen. www.naheimst.de/
Pressekontakt:

Nassauische Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH | Schaumainkai 47 | 60596 Frankfurt am Main 

ProjektStadt | Integrierte Stadtentwicklung, Projektleiterin Katharina Müller, T: 069 678674-1293, Katharina.Müller@nh-projektstadt.de
Pressemitteilungen und Pressebilder auch online im Presseportal unter www.naheimst.de
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